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^llno 1756. Sonnabends den 31. I M M.89. 

Merlin den 27 Ju l i i . 
Se^Majestät,der König, hlben dem Ma-

jovbkp dem hier in Guarmson befindlichen 
Forcadischen Infanterie Rsglmsnte,<Hsrm < 
von Paudemer, em vortrefiichcs Parade-
Pftrd aus besondern Gnaden zu schsncken ge, 
ruhtt. Von Höchstdensnselben ist dem 
Oberst-L eutenant, und Capitain,beyder Kö-
nigl.Leib'Garde zu Fuß, Herrn von Bardes 
leben, die AwMs ^ Öauptmanuschaft zu 
Hämm, in der Grafschaft Marck, Huld-eichst 
ertheilt worden. Ss. Majest. haben bey de>n 
Ouadtizchen Infanterie Rsgimente dm Pre^ 
mierMulenant/ Herrn von Wistrem, zum 

Staabs-Capitain, den S^conde Lieutenant, 
Herrn von Reichenbach, zum Premier«Lieu-
nant, den Fähnrich, Httrn von Jordan, zum 
Geconde Lieutenant, unbden Frey Eorporal 
Herrn non Qnadt, zum Fäbnrich, ernenne. 
Bey dem KurßUlscken Füstlier^Regimente 
sind von Sr. Majestät die Premisr-Lieute-
nants, Herr von Hohendorf, und Herr von 
Gramm, zu Staabs T^pitMns, dic Sccon, 
be^ieutcnants, Herr l)u ^M.llm) und Hsrr 
Kürbis, zu Pcsmizr-^isutenünts, d?e Fähn¬ 
richs, zWey Herren Gebrübere von Wazne?, 
und Herr von Tornov, zu Seconx ^ieule-
nams, und du Frey^Corporals, Herr von 



Wollschlsger, und He« von Gchweiniß, in» und die Fähnrichs, Narün von Bosadowkloi 
gleichcn der Unter Officier, Herr.Lucanus, und von Winning, zu Seconde Lieutenants 
zu Fähnrichs, erklärt worden. Verwiche, allergnädigst zu erklären geruhet, 
nen Sonnabtnd entstand ohnweit von hier Wien den »8 Ju l i i , 
ein heftiges Hannerwetter, wobey in derGe- Ih ro Majestät, die KayierinMnlain, h«, 
gend des Dorfs Dahlwitz auf dem Wege den Dero 12 Jahre lang an dem Köni^l. 

. nach Franckfurt an der Oder, häufige Gchlos« Preußischen Hofe gestandenen Leaations, 
sen von der Grösse eines Tauben.speS sielen, Secretair, H m n von Weingalte.1, den al-
welche an den Held,Früchten vielen Schaden « rn , zum wiicll chm Repräsentation^ und 
vtrursachten, wie denn auch durch dm Hagel Cammer<Rath inPrag allergnädigst ernennt, 
Kraden, und andere Vögel, «schlagen wur. dagegen aber den Herrn bon Faber zu Dero 
den. «den des 3aa§s kamen Se. Excellenz, Legatisns-Secretair an dem Köni«l. Hofe in 
der General Ftld-Marjchall und Gouver» Berlin zu verordnen geruhet. Von Höchst-
neur h,esigrr R?ssdenzi."n, Herr von Keith, denenstlben ist das turch Absterben Gr. Er , 
mit Dero Her n Bruders, des Gouverneurs cellenz, des I«ld.Marschalls, Herrn Grafen 
zu Neuschatel, Lord Warshall d'Ecosse «x, vonHohenemds,erledigte süraßier.R aiMtNt 
zellenz, aus Potsdam«, allhier an. « Gr. Kön-gl. Hoheit, dem Erz.H«rzsg Ferdi« 

nand, ertheilt worden. Aus Cremona will» 
Berlin den 28 I u l l i . berichtet, daß daftlbst der Genlral von der 

O». Könial. Majestat/ haben" tep dem Infanter«, He« Baron von Bettes, das 
KalsowschenInfanterie,Regi«entdemHerm Z«i liche gesegnet hat, wodurch ein schönes 
Hauptmann oen Bluwenthal, unter des Regiment vacant ist. ' 
Elb.Pnnzen von Hessen.Cassel Regiment, Prag den 23 Ju l i i , 
ingltichen den Psemiel>Limtenam, Herrn Es hat der in diesem Königreich comman, 
Bötcher, unter das N ttelhorstsche Guar- dierende General, Herr Feld Marschall Graf 
nisonRegiment mit eben dem Character von Broun, für die dieser Landes bequaltirt 
eerseyet, und den S^aabs Capitain, Herrn liegende zwölf Infanterie« und vier Cavalw 
von Burpsdorf, die erledigte Blum«nttzali< rie.Regimenler, daß ssnst ehehin Key Clll i» 
sche Compagnie allergnädigst ertheilet,.auch gewöhnlich gestandene EMeier Laaei neuer¬ 
haben fie dcn Premier-Litutinant, Henn dings für Heuer wieder daselbst aussteäm 
Baron von Butt!«?, zum Staabs'Capltain, lassen, und sind Se. Excellenz selbsttn vor« 
die Seconbe ^i«utenants, von Boreyte und gestern dahin abgegangen. Nen 12. Aug.wer, 
von Kalckremh/ zn Premier »Lieutenants, den die Regimenter einrücken. 

Capitulationö>Punc«, wie solche für die Besatzung in dem Fort S t . Philipp eon de« 
General Lieutenant Blackeney vorgeschlagen, und von dem Warschall 

von Richelieu bewilliget worden. 
Är t . t . Haß alle FewdstliMten aufho» „ I s t zugestanden.,, ' 

t i t t , bis man wegen der Capilulalions, 
Puncte überciügtkommen, und si« unt«rzeich< 
vet bat. s . 

Art. i l . D«ß man der Besatzung nach der ^ Da die Gsne und tapfere Ver tMiaun« 
U^erqab-l alle Kriegs < Ehren < Be'eigungen der Belagerten alle Merckmale der Achluna 
zugestehe, daß st« nehmlich mit geschultertem und Ehrerbietung verdienen, die sich jede« 
Gewehr, k l i n g e l n , So,el und fiieaen^r Soldat in deralnchen Thaten schuld a ist; so 
Jahne Mzi«he,mit24Tchuß für ie.'enMann, hat der Herr Marschall von Richelieu tzr. 



( 35 , 
mit brennmbit Lunte, Mil 4 Canonen und 2 G,«5. dem General Blackeney seine Hoch-
Mörsern, nebst aa^adnngen für iedes Stück, achtung noch besonders zu erkennen geben 
einem bedeckten Wag«n für »en Gouvetneur, wollen, wie dieselbe sein Wiebekstand v«rdi«< 
un) '4 andern fürdie Garnison, die «an auf «et, und er gestehet der Bisatzung alle milila« 
keinerlei) M i l » durchsuch«« mag. tische «hren.Bezeigungen zu, wie ste solche in 

den Umständen eines Auszuges zu einer Ein» 
schiffung verlangen, nehmlich, mit geschul, 
tertem Gewehr, klingendem Spiel, fliegender 
Fahne, 20 Schuß für ieden Mann, und so, 
gar brennender kunze; wie er denn auch zn< 
«iebt, daß Se. 3xce2> der General'Lieuttllant 
Blackene»unb seine Besahungalle ihnen ge, 
hönge Effecten, die sie in Coffres briygen 
können. Mit sich nehmen. Dieb«dest«Wa, 
gen würden, unnöthig seyn, darneben hat 
man auch keine auf der Inse l ; ste find daher 
abgeschlagen.,, 

Art . l l l . Daß der szmMtllchen Besatzung, „ Die sämmtliche Mi l i tär , und Cioil,N«, 
all« Unterthanen Sr< Groß»B/itann,schen satzuttg, unter der Civil nehmlich die Iust iy , 
Majestät einbegriffen, sowohl im Eivil»als und Policey Bediente verstanden, bloß die 
Mllltac,Dienste, ihre Bagage und Effecten Ungebohrne der Insel ausgenommen,sollen 
oerstchett werden, mit der Erlaubniß, fie mit Erlaubniß haben, iöreEffeclenmithinweg zu 
sich hinweg zu nehmen, und dayltt nach ihrem Nehmen, und darüber, wie gesagt, zu schalten; 
Guthefintzen zu schatten, doch sollen alle Schulden der Besatzung, di« 

fit den Unterthanen S r . All«christl< Maje, 
stät, worunter die Ninorcaner begriffen 
seyn sollen, rechtmäßig schuldig sind, bezahlt 
»erben. „ 

Art. tV . Saß l»K Vesätznng, nehmlich di< ,, Es sollen Ttansrort<Ochiffe von denen, 
Offlciers/ Arbeiter, Ssldaten/ und andere jenigen, die im So lbSr . Vllerchristl. Mäjest. 
Unterthanen S r . Groß Beitannifchen M a , find, geliefert worden, und so viel deren di« 
j«stät, nebst ihren Familien, welche die Insel Militär» und Civil«Besatzung des Fort G t . 
verlassen wollen, mit hmlanglichen Trans, Philipp für stch und ihre Familien bedarf. 
port,Schiffen versehen, und den kürzssten Diese Schiffe sollen sie auf der stchersten 
und geradesten Weg nach Gibraltar gebracht, Farchund in der möglichsseu Kürzenach Gi« 
auch allda bey chrer Ankunft auflösten der braltarbringen.auch st« allda sogleich an kanb 
Crone Franctreich ausgeschlffit werden; in , seyen; wohl zu verstehen, daß, wenn besag« 
gleichen, daß man ihnen Lebensmittel von Schiffe die Garnison zu Gibraltar ausge, 
denen liefere, die stch lxy der Uibeegabe vss schiffet, dieselben aüMg« Pässe erhalten, da-
Platzes noch darin« befinden, für so lange ste mit ste auf ihrer Räcklehr nach dem Iranz5st» 
auf der Insel bleiben, und zu ihrer Seesarth schen Haftn w hin sii gehen sollen, n cht be, 
nöthig haben, und dleses in eben der Naa<s>, unruhigst werben; daher man zur Sicher, 
wie man ihnen würckUch liefert: Sollt« heil der Transport Schiffe und ihrer Mann, 
« a n aber mehr nöthig haven,als oorräth-g ist, schaft Geiseln zurückgelassen hat, die nlan auf 
väß solches aufoer CrHN« Zlansreicht Kosten das erste neutrale Schif,das fi« nack deren 
geliefert w«d«, Z u r ü M n f t abholet, geben w,rd. Auch 2« 

Ä ' 
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stattet man der Besatzung üebens'Mittel, so 
wohl für die Zeit, die sie auf ter Insel bleibt, 
als für i2 Tage zur Reise; diese will man von 
denen nchmen, die man in dem Fort S t . Phi¬ 
lipp findet, und die man auf dm Fuß, wie sie 
die Englische Bisatzung zu bekommen pflegt, 
austheilen will j sollte auch ein Zusatz nöthig 
seyn, so soll gr gegen Bezahlung geliefert wer, 
den,ie nach dem die beyderseitlge Eommissarien 
deshalb übereinkommen.,, 

(Di« Fortsetzung folget.) 

. Stockholm den 15 Jul i i . 
Heut« wurde in der CommlMon der Stäns 

debas Urtheil gegen den Grafen Brahe, den 
Baron von Horn, und bis Capitains Stahls, 
ward und Pucks/ mbst andern Mitschuld^ 
gen, dahin gesprochen, daß sie Le.b Ehr und 
Gut verlieren, und öffentlich enthauptet wer¬ 
den sollten. Morgen wird dieses Urs 
theil der Versammlung der Stände zur Com 
firmation vorgeleget werden. Man muß 
also abwarten, ob einige Milderungen in An¬ 
sehung der beydsn ersten vorfallen. Ter 
Reichstag hat anfänglich als gestern geendi¬ 
get werden sollen; allein man ist genöthiget, 
denselben zu verlängern. Ein neuer Vor¬ 
fall mQalecarlien giebt denStänden zu neuen 
Geschäften Anlaß. Hen i2ten, tesAbendö 
langte der Capitain von Hauswo!f,ein Sohn 
des Landeshauptmanns und Ritters dieses 
Nahmens, in Kupferbergslchn mit eincmBe, 
richte von Grossen Tuna unterm inen an, 
woraus man vernahm: daß in dasiger Pro, 
vinz ein Aufbolslckreiben, nebst einer weit-
läuftigen Schmähschrift über dcn gegenwärs 
tigen Zustand von Schweden theils gedruckt, 
theils geschrieben in der Nacht vorher, und 
auch desselben Morgens bey den Kirchen in 
Floda, Lecksand und Gagnef ausgestreuet, 
worden, welche voll von groben undunwcch en 
Beschuldigungen, von betrügerischen Ver< 
svrechlmge^, und^ondenMtlo! sten Versu< 
chungen waren, das Volck zum Aufstand und 
wider das Reich in die Waffen zu bnngen. 
Man giebt ehrvergessener Welse vor, daß der 

König, das Reich, ja stltst tie Religion in ß 
G.fahrsty. Man bietst den ersten Knchß 
sp!el, welches die W ffen ergmffet, und nach 
Stockholm marschiret, um das Reich und so 
viele rechtschaffene Patrioten zu tem. l , wel> 
che in Gefahr wären ihr Leben zu verlieren, 
eine Be-.chnung von l5otauftnd Thaler Gib 
bermürze av,:c. Hsr Major bey dem Thal-
Regin enle, Ritter von Rostn, und der Eapi-
tain undNitler, Bazon Wilhelm rcn Arm-
feldt, haben dsm Lardcshauptmann h ervon 
die erste Nachr cht gegeben. Die Urheber 
dieser Schriften haben ihn tost und rerräthe-
rischen Absichten nicht erreichet, und dcr ges 
meine Mann lstbsy seiner treue g"gen den 
Kmn^u. das Reichgeblicbcn.Nan hatemen 
gewissen Findellus in Verhaft genommen/ 
undnoch tinencndnn. Nahmers Hellbtrg, 
welcher an der Ausdrciiung diese^Echristen 
mit dem eesiern Theil gehabt, witb starck ges 
forschet. Derselbe ist Nl Ansang dieses Iühs 
res nach Norwegen g flüchtet, und scl! bepseis 
ner Zurüclkunst vorgeben, d.ß er ein sicheres 
Gleite habe. Der Landeöharptmann hat 
in der ganzen Provinz unter der Zusage einer 
guten Belohnung die Anstaltsn zu lEinzie-
hung der üusgcstreueten Schriften, und zur 
nähern Kundschaft derer, die sich hicrbey ge-
brauchen lassen, verfuget. V rn dem Lan-
deshauptmänn zu Oe ebro in Nerile, wie auch 
aus.Wärmeland ist gleichfalls die Nsch-
riä)t eingsgaugen , daß d ese auftührischm 
Schuftsv dasilbst ausgestreuet w.rden; daß 
fte aber k îne andere Wnkung gehabt hätten, 
als die Bosheit ihrer Verfasser und Helfers-
hslffer^u verrathen, welche G O t t , den K5> 
nig und das Gesty beleidiget, und clle Liebe 
für ihre Wimüder und die Nachwelt auS 
den Augen peseht haken. Hie Conmnßion 
dsr R^chs Stände hat bey Untersuchung 
der Conspiration mehrnes kicht nhalten; 
und man hat daher noch verschiedenes l̂ ses 
Gesindel sowcbl U egenTheilnchtrung o n den 
auftühnschen Anschlägen, als auch wegen 
anstößiget Rmns.Arlen iN Verhaft nehmen 
lassen. Rache 



Nachtrag 26 l^0. 89. 
Sonnabends den 1 äuxuk ^nno «756. 

Reaensourglxn' ,6 I u l . wen darein zu setzen, ausgetheilet würden, 
' Nachdem bey dem hochfürstlichen Hofrath denen st« bębnach zu mehrerer Kesche-nigung 
»u Salzburg die vielen H«trüg«reyen «ntde, ihres betrü eriichen Vngebens die Nahmen 
cket worden stnd, welche die falsche Samm» aus dem Verzeichnisse der gefangenen bey, 
lnnam aus dem Genuesische Gebiete aus» sitzen liessin. 
, » üb«n pfieaen; so hat man solches h «mit Um nun d,esen Betrügereyen gehörig zu 
Mi rmann eröfnen, und bekannt machen beg.gnm, wurbendlePelretenen gebührend 
sollen, bestraft, der Republlck Genua über diese U « , 

Zur Entdeckung dieser so. lang verübten stände benachrichtige,. 
Netrügerey hat einer mit Nahmen Francisco Auszug eln.s Schreibens ausde« Haag 
Valero, welcher aufein zu Genuä für Au. ' ^, ,""" 20 I u l . 
austin und Franz Costa gege en«s Attestat Dem General BlaHmy muß es sehr nah« 
«bettelt , und deswegen zur Rede gesetzet gegangen siyn, daßer das Fort Ot . Philipp 
worden, Anlaß glgeben; ind«m«r emgestan» nicht hat erhalten tonnen,iyt»«m er «inMann 
den, daß «7 selbiges erst lür;lich von seinem von ausserordtntlich,r Tapferkit und Auf. 
eandsmatmNahmensCanls ethake» habe^ richtiglit >st, welche letzter« man aus nach« 
»nd zugleich angezeiget ha,, baß t»rgluchew l°ig«n^ »un»ranb«rn spüheen tan : 
Attestate um einig« Gulden zu Genua zu ha» Es hatlestch düftr Gm«ral an ein Dam« 
den sind, auch wohl ganz falsche um «in«n ge^ adbreßliet lrelche für sehr leich ausgeschrien 
rinaen Preiß von den Studenten geschrieben wurde. Nach langen Freyen sagte ihm end, 
W-ldln. lich die Dam?, da ß sie wohl wisse, wie sie vor 

Dies« Anzeige wurde von noch t» andern, «,ch mder Welt paßire, um ihn aber nicht 
innerhalb 2<r Wonach angehalten«« nichr 
nur bestätiget, sondern auch dahi» aufgeklä- einVer;«chmß <wnchl«n Gütern, activ, und 
W . daß sie simintUch aus dem «mt Mav«ri paßlvSchulden, ,oer <,aminiren tönte, eh« 
seyn, daßstchdieme stenInnwohnerdaselbst und deoorfi< sich m,t ihm w,i,er einlassen 
!n,t solchen fischen Sammle« ernähren daß möchte; wora-usPlackney lhr versichert, daß 
ib« Capilaneo Polito ihmn die gedruckte At< »« nicht ch« Geld wace, sondern ,hre Person, 
«statt von Genua, und zwor auf ein Jahr um welch«erfteyete, allein ditses kon < nicht 
um 25 und ein haib KoPfstM. auf 9: Mona« helffm. D i , Dame zwang i )n, das Papi« 
the um l8und ein halbKoMück. und auf 6 zu untersuchen, welches Blaclney lhate und 
VoNath uat iS ünH ein halb Kopftück gebe> in der!hal betande. baß dle patzio Schulden 
snd tast endlich dergleichen Atttstall von ge. die activ« weit überstiegen; allein gleichwie er 
dachllM eapila«e«i ohmb»l Omn«lelNab< v^el« Hochachtung tmdtt Dsme hatt«, und 
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niemals lnt<reßirtg«wel<n»soverstch«rietl sie, heraus sagte, wie es ihm leid thäle, daß sie 
daß obwohl d.: s ihm überl<icht« Verzeichnis durch dergleichen Kunstgriff« ihn aufdie Pro» 
ihrer Güther eben nicht vorcheilhaft vor sie be hätte stellen wollen, da ihr doch seine Ehr, 
wäre, so wäre «sdoch nicht ihr Geld, sondern llchkeit und Integr i tä t , wovon er jederzeit 
ihre Person, und Qualitäten, die er suchte, Plvfeßion gemacht, ein anderes kehren sollen, 
worauf ihm die Dame reinen Wein einge» « r hat hie. auf seinen höflichen Abschild ge» 
schenckt und sehen lass>n. daß chr Verwögen nommen, und niemals aller angelrendiltn 
noch über d« Hälfte grösser, als man «s Mühe der Dame unerachtet, sich wieder mit 
ausgab., und daßste es nur gethan hätte» um ihr eingelassen, sondern lMer die Ochäye ver, 
ihn zu probieen, vb er sie auch so heftig liebe, lichren, als mit einer Frau leben wollen, die 
«lSer vorgäbe. Durch dieses Betänntniß aus Mißtrauen seine Redlichtnt aufdiePlv» 
«der wmd« die Delikatesse des Herrn General de gesetztlhal. 
Blackneydttmassen belediget, daß «r^hr rund  

Demnach Terminus zn Ziehung dir ersten Classe der von S r . Königs. Majestät zum 
Behuf derka Becker Bäder angeordneten Lotten« aufdenH4stm nächsttommenden Monats 
Vugusti anberaumt worden; Ms wird <olch<S dem Publico belanntgemacht, wobey zugllich 
zurNachricht derer Collecttursgereicht, daß diejenigen Loosse, so zwischen hier und dem » 
August nichtdetitiret werden, «ufRechnung de« kollecleuls g^zo^ln »erden ftllen. Signa, 
»umBltßlau den 12 Iu i i» 17,6^ 

König!. PreußischeBreßlauische «negeö» undDomaiillmeammer. 
^ So l l « Jemand von de^etr Herren Osficiers zum Dienst tüchtige und wohl zu gerilttne 
Pferde dinothigetsepn, so wirdhiemitangezeiilet/daß einRappin von 2Foll,ein Schi»rmet' 
«vNchZoll, «in Golbfalbe«voN4Fuß,undein ordinair falb«r von 5 Fuß beyde mit schwarz 
Eftremitättuan einem Ölte zu verlassen sipn, dienähereAuskunft davon ist in derZeitungS» 
lungs> Expedition in Breslau zu erfahren. ^ ^ ^ ^  

Der Hausmeister von dem Freyherrn von Arnold, welcher die Wanzen'Tinctur zu ver^ 
fHuffen hat. wohncbanitzo gleich sber bey dem Herr« Secretair Arning indem Haus« auß 
gl.icher 3«dl vor der Stempel»Cawner. ' 

Bey d«m Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben: 
Ferdinand Wilhelm Heers Abhandlungen zu Erläuterung d«r allen Zeitrechnung und Ke» 

schichte, nebsteinigen Zeit Toseln, 3 Thnle, a 2Rthlr . 
Netrachwnssen über die Ursachen warum sich die meisten Vestungen in Feldzügen deSgeaens« 

wärtigen Jahrhunderts so kurz, Zeit venheidiglt hab«n. «756, a 3 sgr. ^ 
Dlof Dalins G schiebte deS R«ichesSchw<den aus dem Schwedischen übersetzt durch I . . 

Ben;elstierna undI.C.D3chl'rk,Proftssor<n blp der König!. Schwedischen Äcademie i« 
Greiftwalde. »sterTheil, 1756. a2 Rthlr. 

Antiqui Rhetores latini e Francisco pithoei bibliotheca olinvediti renognovit 3 cmendaviti; 
notis au îit Claudius Capperonnerius, 1756« z 2 SHf̂ It* 15 fat. 

Enodatio quaest'ionis quomodo vis aqu© aliüsque fiuidi cum maximo lucto ad" molas cir-
cum agcndas alia ne opera persicienda imgcndi poffit? Awtorc Johf Alfcerto £uler 


